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I. Rechts- und Verwaltungsvorschriften 
 

Fakultäten 
 

Neufassung der Studien- und Prüfungsordnung für 

den Masterstudiengang Kommunikation und Spra-

che mit dem Schwerpunkt Deutsch als Fremdsprache 

an der Fakultät I - Geisteswissenschaften an der 

Technischen Universität Berlin  

 

Vom 9. Juli 2014 
 
Der Fakultätsrat der Fakultät I - Geisteswissenschaften 
der Technischen Universität Berlin hat am 9. Juli 2014 
gemäß § 18 Abs. 1 Nr. 1 der Grundordnung der Techni-
schen Universität Berlin, § 71 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes 
über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hoch-
schulgesetz - BerlHG ) in der Fassung vom 26. Juli 2011 
(GVBl. S. 378) die folgende Studien- und Prüfungsord-
nung für den Masterstudiengang "Kommunikation und 
Sprache mit dem Schwerpunkt Deutsch als Fremdspra-
che" beschlossen.*) 
 

Inhalt 
 
I. Allgemeiner Teil 
 
§ 1 - Geltungsbereich 
§ 2 - Inkrafttreten/Außerkrafttreten 
 
II. Ziele und Ausgestaltung des Studiums 
 
§ 3 - Inhalte, Qualifikationsziele und berufliche 

Tätigkeitsfelder 
§ 4 - Studienbeginn, Regelstudienzeit und Studien-

umfang 
§ 5 - Gliederung des Studiums 
 
III. Anforderung und Durchführung von Prüfungen 
 
§ 6 - Zweck der Masterprüfung  
§ 7 - Akademischer Grad 
§ 8 - Umfang der Masterprüfung, Bildung der Ge-

samtnote 
§  9 - Prüfungsformen und Prüfungsanmeldung 
§ 10 - Prüfungsform Hausarbeit 
§ 11 - Masterarbeit 
 
 
IV. Anlagen 
 
Anlage 1: Modulliste 
Anlage 2: Exemplarische Studienverläufe -  
  Vollzeit- und Teilzeitstudium 
 
 

 
I. Allgemeiner Teil 
 
§ 1 - Geltungsbereich 
 
Diese Studien- und Prüfungsordnung regelt die Ziele 
und die Ausgestaltung des Studiums sowie die Anforde-
rungen und Durchführung der Prüfungen im konsekuti-
ven forschungsorientierten Masterstudiengang "Kom-
munikation und Sprache mit dem Schwerpunkt Deutsch 
als Fremdsprache". Sie ergänzt die Ordnung zur Rege-
lung des allgemeinen Studien- und Prüfungsverfahrens 
der Technischen Universität Berlin (AllgStuPO) um 
studiengangspezifische Bestimmungen. 
 
 
§ 2 - Inkrafttreten/Außerkrafttreten 
 
(1) Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentli-
chung in Kraft. 
 
(2) Studierende, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens 
dieser Ordnung im Masterstudiengang "Kommunikation 
und Sprache mit dem Schwerpunkt Deutsch als Fremd-
sprache" an der TU Berlin immatrikuliert waren, können 
ihr Studium entweder nach dieser oder nach der Studien- 
und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang 
"Kommunikation und Sprache mit dem Schwerpunkt 
Deutsch als Fremdsprache" vom 19.01.2011 (AMBl. 
11/2011) fortsetzen. Die Entscheidung ist der zuständi-
gen Stelle der zentralen Universitätsverwaltung mit der 
nächsten anzumeldenden Modulprüfung schriftlich 
bekannt zu geben und dort aktenkundig zu machen. 
 
(3) Die bisher geltende Studien- und die geltende Prü-
fungsordnung für den Masterstudiengang "Kommunika-
tion und Sprache mit dem Schwerpunkt Deutsch als 
Fremdsprache" vom 19.01.2011 (AMBl. TU 11/2011) 
tritt spätestens nach Ablauf von sechs Semestern nach 
Inkrafttreten der vorliegenden Ordnung außer Kraft.  
Studierende, die ihr Studium nicht bis zum Zeitpunkt 
des Außerkrafttretens nach Satz 1 abgeschlossen haben, 
setzen ihr Studium nach der vorliegenden Ordnung fort. 
 
 
II. Ziele und Ausgestaltung des Studiums 
 
§ 3 - Inhalte, Qualifikationsziele und berufliche Tätig-
keitsfelder 
 
Deutsch als Fremd- und Fachsprache stellt eines der 
wichtigsten Forschungsfelder sprach- und kommunikati-
onsbezogenen Wissens in modernen Gesellschaften dar.  
Das konsekutive forschungsorientierte Masterstudium 
betont die Herausbildung von Qualifikationsprofilen, die 
mit unterschiedlichen Aspekten der gesprochenen und 
geschriebenen fachlichen Fremdsprache befassen: mit 
der Vermittlung des Deutschen als Fremd- und Fach-
sprache, mit sprachtechnologischen Anwendungen und 
gesellschaftlichen Funktionen des Deutschen als Fremd-
sprache im interkulturellen Kontext sowie mit Fachspra-
che und Terminologie in den Ingenieur- und Naturwis-
senschaften und im internationalen Technologietransfer. 
Zu seinen Gegenstandsbereichen gehört ferner die Ent-
wicklung von Verfahren zur Beschreibung und Analyse 
des Deutschen als Fremd- und Fachsprache in ihren 
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verschiedenen Anwendungsbereichen. In diese Kernbe-
reiche sind Fragen von Gender und Diversity und eine 
interkulturelle Komponente integriert. 
 
Der Qualifikationserwerb erfolgt durch die enge Ver-
knüpfung von theoretischer Auseinandersetzung mit den 
Forschungsfragen und Wissensbeständen der Disziplin 
einerseits und empirisch-experimentell forschenden 
Studienleistungen andererseits.  
Dabei arbeitet das Fachgebiet Deutsch als Fremd- und 
Fachsprache eng mit den benachbarten Disziplinen der 
Linguistik, der Kommunikations- und der Medienwis-
senschaft zusammen. Darüber hinaus bestehen intensive 
Arbeitskontakte zu einem breiten Spektrum von Sozial-, 
Ingenieur-, Natur- und Wirtschaftswissenschaften der 
TUB. So wird - TU-spezifisch - neben der Vermittlung 
allgemeinsprachlicher Fähigkeiten den speziellen Inte-
ressen von Studierenden des Deutschen als Fremd- und 
Fachsprache Rechnung getragen, deren Kommunikati-
onsbedürfnisse auf eine Sprachverwendung in diesen 
Kontexten gerichtet ist, indem entsprechende Lehrveran-
staltungen der Natur-, Ingenieur- und Wirtschaftswis-
senschaften in das Curriculum einbezogen werden. 
 
Im Sinne eines berufsspezifischen Qualifikationsprofils 
erwerben die Studierenden des Masterstudiengangs 
folgende Qualifikationen: 
- Kenntnisse und Fähigkeiten zur Beschreibung und 

Analyse des Deutschen als Fremd- und Fachspra-
che 

- Kenntnisse und Fertigkeiten zur Planung, Durch-
führung und Evaluation von Unterricht bzw. 
Sprachlernprozessen in Deutsch als Fremd- und 
Fachsprache unter Berücksichtigung gender- und 
diversityspezifischer sowie niveau- und instituti-
onsspezifischer Erfordernisse 

- Kenntnisse und Fertigkeiten zur Entwicklung, 
Erprobung und Evaluation fachsprachlicher und in-
terkultureller multimedialer Lehr- und Unterrichts-
materialien 

- Theoretische und praktische Qualifikationen zur 
Vermittlung des Deutschen als Fremdsprache, be-
sonders unter fachsprachlichen, aber auch landes-
kundlichen, Gender- und Diversity-
Gesichtspunkten 

- Fähigkeiten zur kritischen Rezeption und Reflexion 
der Fachdiskussion in den DaF-bezogenen Refe-
renzwissenschaften 

 
Als berufsübergreifende Qualifikationen werden insbe-
sondere erworben: 
- Sprachkompetenz im Deutschen sowie Fähigkeiten 

zum Umgang mit und zur Reflexion über Spra-
che(n) 

- Fähigkeit zur Analyse von Sprachlehr- und -
lernprozessen in Bezug auf Individuen und Grup-
pen in Organisationen und Institutionen 

- Didaktische und methodische Kompetenzen inklu-
sive Medienkompetenz 

- Interkulturelle Kompetenz einschließlich gender- 
und diversityaffiner Analyse- und Beratungskom-
petenz im interkulturellen und fremdsprachlichen 
Kontext. 

 
Die vielfältigen Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompe-
tenzen der Absolventinnen und Absolventen des Master-
studiengangs befähigen sie zu großer Flexibilität. Die 
beruflichen Tätigkeitsfelder liegen hauptsächlich im 

Bereich privater und öffentlicher Sprachschulen im In- 
und Ausland. 
Die einzigartige Kombination mit nicht-philologischen 
Fächern und die deutliche Ausrichtung auf Fachsprachen 
befähigt darüber hinaus zu Tätigkeiten an nicht-
philologischen Fakultäten ausländischer Universitäten 
und Hochschulen, im Bereich der Wirtschaft (Joint 
Ventures) und im Wissenschaftsmanagement. Weitere 
Berufsfelder liegen bei Buchverlagen, insbesondere 
solchen mit Fremdsprachenabteilungen, bei Herstellern 
von Lehr-/ Lernsoftware, in allen Bereichen der Infor-
mations- und Kommunikationstechnologien, soweit sie 
über Sprach- und Kulturgrenzen hinweg eingesetzt 
werden.  
Sprachvermittlungskompetenzen sowie interkulturelle 
und genderaffine Kommunikations- und Beratungskom-
petenzen werden von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
international operierender Organisationen und Unter-
nehmen als unverzichtbare Schlüsselqualifikation gefor-
dert, z.B. in Einrichtungen der EU oder der UNO, bei 
den deutschen Mittlerorganisationen wie z.B. DAAD 
oder Goethe-Institut Internationes sowie in in- und 
ausländischen Konzernen und Betrieben der Exportwirt-
schaft. 
 
 
§ 4 - Studienbeginn, Regelstudienzeit und Studienum-
fang 
 
(1) Das Studium beginnt im Wintersemester.  
 
(2) Die Regelstudienzeit einschließlich der Anfertigung 
der Masterarbeit umfasst vier Semester. Ein Teilzeitstu-
dium ist gemäß § 23 AllgStuPO möglich. 
 
(3) Der Studienumfang des Masterstudiengangs beträgt 
120 Leistungspunkte.  
 
(4) Das Lehrprogramm sowie das gesamte Prüfungsver-
fahren sind so gestaltet und organisiert, dass das Studi-
um innerhalb der Regelstudienzeit absolviert werden 
kann. 
 
(5) Der Studiengang ist so organisiert, dass innerhalb der 
Regelstudienzeit optional ein studienbezogener Aus-
landsaufenthalt durchgeführt werden kann. Hierfür sind 
Mobilitätsfenster in Vollzeit- und Teilzeitstudium vor-
gesehen (s. Anlagen 2a und 2b). 
Studierenden, die einen Auslandsaufenthalt im Rahmen 
ihres Studiums absolvieren wollen, wird die vorherige 
Teilnahme an einer entsprechenden Studienberatung und 
ggf. der Abschluss eines Learning Agreements dringend 
empfohlen.  
Die/der zuständige Beauftragte der Fakultät I für Aus-
landsstudien unterstützt die Studierenden bei der Aus-
wahl der Hochschule und der Zusammenstellung ihres 
Studienplans.  
 
 
§ 5 - Gliederung des Studiums 
 
(1) Die Studierenden haben das Recht, ihren Studienab-
lauf individuell zu gestalten. Sie sind jedoch verpflich-
tet, die Vorgaben dieser Studien- und Prüfungsordnung 
einzuhalten. Die Abfolge von Modulen wird durch die 
exemplarischen Studienverlaufspläne (Vollzeit- und 
Teilzeitstudium) als Anlagen dieser Ordnung empfohlen.  
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(2) Es sind Leistungen im Gesamtumfang von 120 Leis-
tungspunkten zu absolvieren; davon 90 LP in Modulen 
und 30 LP in der Masterarbeit. 
 
(3) Im Pflichtbereich werden Module im Umfang von 60 
LP absolviert. 
Pflichtmodule enthalten sowohl Pflicht- als auch Wahl-
pflichtveranstaltungen. 
 
(4) Im Wahlpflichtbereich wird ein Modul im Umfang 
von 12 LP absolviert. 
 
(5) Im Wahlbereich werden Module im Umfang von 18 
LP absolviert. Wahlmodule dienen dem Erwerb zusätz-
licher fachlicher, überfachlicher und berufsqualifizie-
render Fähigkeiten und können aus dem gesamten Fä-
cherangebot der Technischen Universität Berlin, anderer 
Universitäten und ihnen gleichgestellter Hochschulen im 
Geltungsbereich des Hochschulrahmengesetzes sowie an 
als gleichwertig anerkannten Hochschulen und Universi-
täten des Auslandes ausgewählt werden. Es wird emp-
fohlen, Angebote des fachübergreifenden Studiums zu 
wählen. Zu den wählbaren Modulen gehören auch Mo-
dule zum Erlernen von Fremdsprachen. 
 
 
III. Anforderung und Durchführung von Prüfungen  
 
§ 6 - Zweck der Masterprüfung 
 
Durch die Masterprüfung wird festgestellt, ob ein Kan-
didat bzw. eine Kandidatin die Qualifikationsziele ge-
mäß § 3 dieser Ordnung erreicht hat.  
 
 
§ 7 - Akademischer Grad 
 
Aufgrund der bestandenen Masterprüfung verleiht die 
Technische Universität Berlin durch die Fakultät Geis-
teswissenschaften den akademischen Grad "Master of 
Arts" (M. A.). 
 
 
§ 8 - Umfang der Masterprüfung, Bildung der Gesamt-
note 
 
(1) Die Masterprüfung besteht aus den in der Modulliste 
aufgeführten Modulprüfungen (Anlage 1) sowie der 
Masterarbeit gemäß § 11. 
 
(2) Die Gesamtnote wird nach den Grundsätzen in § 47 
Abs. 6 AllgStuPO aus den in der Modulliste als benotet 
und in die Gesamtnote eingehend gekennzeichneten 
Modulprüfungen gebildet. 
 
 
§ 9 - Prüfungsformen und Prüfungsanmeldung 
 
Prüfungsformen sowie das Verfahren zur Anmeldung zu 
den Modulprüfungen sind in der jeweils geltenden Fas-
sung der AllgStuPO geregelt. Darüber hinaus gilt als 
Form der Modulprüfung die Hausarbeit. 
Ergänzend zu den Ausführungen der AllgStuPO in § 45 
dürfen pro Modul höchstens vier Prüfungselemente 
angesetzt werden. 
  
 

§ 10 - Prüfungsform Hausarbeit 
 
(1) In der Hausarbeit soll die/der Studierende zeigen, 
dass sie/er eine ausgewählte Thematik ihres/seines  
Faches selbständig nach wissenschaftlichen Methoden 
bearbeiten und angemessen darstellen kann. 
 
(2) Der/die Prüfer/in stellt das Thema der Hausarbeit 
nach Beratung mit der/dem Studierenden und legt die 
Bearbeitungsfrist fest. Das Thema muss so gestellt sein, 
dass die zur Bearbeitung vorgesehene Frist eingehalten 
werden kann. Sie endet spätestens zwei Wochen vor 
Ende eines Semesters. 
 
(3) Die Hausarbeit ist in der Regel in deutscher Sprache 
abzufassen. Über Ausnahmen entscheidet der/die Prü-
fer/in. Im Falle einer fremdsprachigen Bearbeitung des 
Themas muss eine deutsche Zusammenfassung im Um-
fang von maximal zwei Seiten beigefügt werden. 
 
(4) Die Hausarbeit ist mit Seitenzahlen, einem Inhalts-
verzeichnis und einem Verzeichnis der benutzten Quel-
len und Hilfsmittel zu versehen. Stellen der Arbeit, die 
fremden Werken wörtlich oder sinngemäß entnommen 
sind, müssen unter Angabe der Quellen gekennzeichnet 
sein. Am Schluss der Arbeit hat die/der Studierende zu 
versichern, dass sie/er die Hausarbeit selbständig ver-
fasst sowie keine anderen Quellen und Hilfsmittel als die 
angegebenen benutzt hat.  
 
(5) Die Hausarbeit ist bei dem/der Prüfer/in in schriftli-
cher und elektronischer Form (pdf) einzureichen. Sie 
wird von ihm/ihr und einem/einer zweiten Prüfer/in 
bewertet.  
Bei voneinander abweichender, jedoch jeweils mindes-
tens „ausreichend“ (4,0) lautender Beurteilung wird das 
arithmetische Mittel gebildet.  
Bewertet ein/e Prüfer/in die Hausarbeit mit „nicht aus-
reichend“ (5,0), so ist durch den zuständigen Prüfungs-
ausschuss ein/e dritter/dritte Gutachter/in hinzuzuziehen, 
und es wird das arithmetische Mittel gebildet. 
 
(6) Der/dem Studierenden muss bis spätestens zum Ende 
des Semesters, in dem die Hausarbeit eingereicht wurde, 
per Aushang mitgeteilt werden, ob die Hausarbeit min-
destens mit „ausreichend” (4,0) bewertet wurde.  
 
(7) Das endgültige Prüfungsergebnis wird an die zustän-
dige Stelle der Zentralen Universitätsverwaltung zur 
Kenntnis und Aufnahme in die Akten weitergeleitet. Die 
Hausarbeit verbleibt bei dem/der Prüfer/in. 
 
(8) Hausarbeiten können auch in Form von Gruppenar-
beiten erbracht werden, wenn aufgrund der Angabe von 
Abschnitten, Seitenzahlen oder von anderen nachvoll-
ziehbaren Kriterien der als Prüfungsleistung zu bewer-
tende individuelle Beitrag deutlich unterscheidbar und 
bewertbar ist. 
 
 
§ 11 - Masterarbeit 
 
(1) Die Masterarbeit wird in der Regel im vierten Fach-
semester angefertigt. Sie hat einen Umfang von 30 LP; 
der Bearbeitungsaufwand beträgt 900 Zeitstunden.  
 
(2) Für den Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit ist 
der Nachweis über erfolgreich abgelegte Modulprüfun-
gen im Umfang von mindestens  60 LP im Masterstudi-
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engang "Kommunikation und Sprache mit dem Schwer-
punkt Deutsch als Fremdsprache" bei der zuständigen 
Stelle der Zentralen Universitätsverwaltung vorzulegen. 
 
(3) Das Thema der Masterarbeit muss so gestellt sein, 
dass die zur Bearbeitung vorgesehene Frist von sechs 
Monaten eingehalten werden kann.  
Diese Frist läuft vom Tag der Ausgabe des Themas an. 
Sie wird durch die Abgabe der Arbeit bei der zuständi-
gen Stelle der Zentralen Universitätsverwaltung ge-
wahrt. Liegt ein wichtiger Grund vor, kann die/der 
Vorsitzende des Prüfungsausschusses eine Fristverlänge-
rung bis zu einem Monat, im Krankheitsfall bis zu drei 
Monaten gewähren. Über weitere Ausnahmeregelungen 
entscheidet der Prüfungsausschuss.  
 
(4) Das Thema der Masterarbeit kann einmal zurückge-
geben werden, jedoch nur innerhalb der ersten acht 
Wochen nach der Aushändigung durch die zuständige 
Stelle der Zentralen Universitätsverwaltung. 
 
(5) Die Masterarbeit soll den Umfang von 80 Seiten 
nicht überschreiten. Sie ist in der Regel in deutscher 
Sprache abzufassen. Über Ausnahmen entscheidet der 
Prüfungsausschuss nach Anhörung der/des Erstprüferin/-
prüfers. Im Falle einer fremdsprachigen Bearbeitung des 

Themas muss eine deutsche Zusammenfassung im Um-
fang von maximal zehn Seiten beigefügt werden. 
Die Masterarbeit ist mit Seitenzahlen, einem Inhaltsver-
zeichnis und einem Verzeichnis der benutzten Quellen 
und Hilfsmittel zu versehen. Stellen der Arbeit, die frem-
den Werken wörtlich oder sinngemäß entnommen sind, 
müssen unter Angabe der Quellen gekennzeichnet sein.  
 
(6) Die Verfahren zum Antrag auf Zulassung zu sowie 
zur Bewertung von Abschlussarbeiten sind in der jeweils 
geltenden Fassung der AllgStuPO geregelt. 
 
 
IV. Anlagen  
Anlage 1: Modulliste  
Anlage 2: Exemplarische Studienverläufe - 
                 Vollzeit- und Teilzeitstudium 
 
 
 
___________________________________  
*) Bestätigt vom Präsidium der Technischen Universität Berlin 
am 25. Juli 2014 
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Anlage 1: Modulliste 

 
Die Masterprüfung im Studiengang "Kommunikation und Sprache mit dem Schwerpunkt Deutsch als Fremdsprache" besteht  
- aus der Masterarbeit (30 LP) 
- und folgenden Modulprüfungen: 
 

Modul LP 

Schriftliche 

Modulprüfung 

(Klausur) 

Hausarbeit Mündliche 

Modulprüfung 

 

Portfolioprüfung1 Benotung 

Pflichtmodule 60      

MA-DaF 1:  
Grundlagen. Kommunikation und 
Sprache 

12    x nein 

MA-DaF 2: 
Didaktik und Landeskunde 

9   x1  ja 

MA-DaF 3: 
Unterrichtspraxis Deutsch als 
Fremdsprache 

12    x ja 

MA-DaF 4: 
Fachsprachenlinguistik 

9 x    ja 

MA-DaF 5: 
Didaktik des Deutschen als  
Fremdsprache 

9    x ja 

MA-DaF 6: 
Fachsprachen 

9    x ja 

Wahlpflichtmodule 12      
MA-DaF 7/1: 
Funktionalität von Sprache:  
Linguistik 

12  x   ja 

MA-DaF 7/2: 
Funktionalität von Sprache:  
Medien- und Medienkompetenz 

  x    

Freie Wahl 18     Siehe gewähltes  Modul  ja2 

Summe 90      
 
  

                                                           
1 Die Festschreibung der Portfolioprüfungen erfolgt in den Modulbeschreibungen des Modulkatalogs. 
1 Zulassungsvoraussetzung ist eine schriftliche Ausarbeitung in einem der Seminare zur Didaktik oder Landeskunde bzw.  
  Didaktik der Landeskunde 
2 Gemäß § 8 Abs. 2 StuPO gehen die Module der Freien Wahl nicht in die Berechnung der Gesamtnote für die Masterprüfung  
  ein. 
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Anlage 2: Exemplarische Studienverläufe 

 

Anlage 2a: Exemplarischer Studienverlauf Masterstudiengang  

        "Kommunikation und Sprache mit dem Schwerpunkt  Deutsch als Fremdsprache"  

                    (Vollzeitstudium) 

 

LP/ 

Sem. 

1. Semester 2. Semester 3. Semester1 4. Semester 

1  Fachsprachen- Didaktik des  
2  linguistik Deutschen als  
3   Fremdsprache  
4     
5 Grundlagen:    
6 Kommunikation und    
7 Sprache    

8     

9     

10     
11  Fachsprachen 

  
12     
13 Didaktik    

14 und    
15 Landeskunde   Masterarbeit 

16     

17  Funktionalität von    
18  Sprache:   

19  Linguistik   

20     

21  oder Freie Wahl  

22     
23  Funktionalität von    

24  Sprache: Medien und   

25 Unterrichtspraxis Medienkompetenz   

26 Deutsch als     

27 Fremdsprache    
28     
29     
30     

 30 LP 30 LP 30 LP 30 LP 
 

 

 

Legende 
 
      = Pflichtmodule 
                                       = Wahlpflichtmodule 
                                       = Wahlpflichtveranstaltungen in Pflichtmodulen 
                                       = Freie Wahl 
                                       = Masterarbeit 
 

                                                           
1 Studierende, die das 3. Semester als Mobilitätsfenster für einen studienbezogenen Auslandsaufenthalt nutzen wollen,  
  belegen äquivalente Module zu den Modulen "Didaktik des Deutschen als Fremdsprache" (9  LP) und "Fachsprachen"  
  (anteilig 3 LP) sowie die Freie Wahl (18 LP). Die Äquivalenzanerkennung erfolgt über ein Learning Agreement. 
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Anlage 2b:  Exemplarischer Studienverlauf Masterstudiengang  

         "Kommunikation und Sprache mit dem Schwerpunkt Deutsch als Fremdsprache"  

         (Teilzeitstudium) 
 

LP/ 

Sem. 

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

1  Fachsprachen-   
2  linguistik   

3     

4   Unterrichtspraxis  

5 Grundlagen:  Deutsch als  Fachsprachen 

6 Kommunikation und  Fremdsprache  

7 Sprache    
8     

9     

10    oder 
11     

12  Didaktik Funktionalität von  Funktionalität von  

13  und Sprache: Sprache: Medien und 

14  Landeskunde Linguistik Medienkompetenz 

15    
 

16    
 

 16 14 15 15 

 
 

LP/ 

Sem 

5. Semester2 6. Semester2 
7. Semester 8. Semester 

1  Didaktik des   

2  Deutschen als   

3  Fremdsprache   

4     
5     
6  

   
7   Masterarbeit  
8     
9  Freie Wahl   
10     
11  

 
  

12     
13     
14     
15     

 15 LP 15 LP 15 LP 15 LP 
 

 

Legende 
 
 
      = Pflichtmodule 
                                       = Wahlpflichtmodule 
                                       = Wahlpflichtveranstaltungen in Pflichtmodulen 
                                       = Freie Wahl 
                                       = Masterarbeit 
 
 
 

 

                                                           
2 Studierende, die das 5. und 6. Semester als Mobilitätsfenster für einen studienbezogenen Auslandsaufenthalt nutzen wollen,  
  belegen  äquivalente Module zu den Modulen "Didaktik des Deutschen als Fremdsprache" (9  LP) und "Fachsprachen"  
  (anteilig 3 LP) sowie die Freie Wahl (18 LP). Die Äquivalenzanerkennung erfolgt über ein Learning Agreement. 
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Änderungssatzung für die Studien- und Prüfungsordnung 
für den Masterstudiengang Interdisziplinäre Antisemitis-
musforschung an der Fakultät I - Geisteswissenschaften 
an der Technischen Universität Berlin  

vom 14. Oktober 2015 

Der Fakultätsrat der Fakultät I - Geisteswissenschaften der 
Technischen Universität Berlin hat am 14. Oktober 2015 
gemäß § 18 Abs. 1 Nr. 1 der Grundordnung der Technischen 
Universität Berlin, § 71 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über die 
Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz - 
BerlHG) in der Fassung vom 26. Juli 2011 (GVBl. S. 378) 
die folgende Änderungssatzung für die Studien-  
und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang 
"Interdisziplinäre Antisemitismusforschung" beschlossen:*) 

Artikel I 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den konsekutiven 
forschungsorientierten Masterstudiengang „Interdisziplinäre 
Antisemitismusforschung“ an der Fakultät I der Technischen 
Universität vom 19. Februar 2014 (AMBl. 20/2014) wird wie 
folgt geändert: 

Anlage 1: Modulliste 

In der Tabelle wird in der Zeile für das Modul "MA-ZfA 1: 
Antisemitismus und Rassismus als Forschungsfelder: 
Begriffe, Methoden, Theorien" die Form der Modulprüfung 
durch Versetzen der Kreuzmarkierung von einer schriftlichen 
Modulprüfung Prüfung geändert in eine Portfolioprüfung.  

Artikel II 

Diese Änderung tritt zum Wintersemester 2015/16, spätestens 
jedoch am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen 
Mitteilungsblatt der Technischen Universität Berlin in Kraft. 

_________________ 

*) Bestätigt vom Präsidium der TU Berlin am 29. November 2015

Änderungssatzung für die Neufassung der Studien- und 
Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Deutsch als 
Fremd- und Fachsprache an der Fakultät I - Geisteswis-
senschaften an der Technischen Universität Berlin  

vom 14. Oktober 2015 

Der Fakultätsrat der Fakultät I - Geisteswissenschaften der 
Technischen Universität Berlin hat am 14. Oktober 2015 
gemäß § 18 Abs. 1 Nr. 1 der Grundordnung der Technischen 
Universität Berlin, § 71 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über die 
Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz - 
BerlHG) in der Fassung vom 26. Juli 2011 (GVBl. S. 378) die 
folgende Änderungssatzung für die Studien- und Prüfungsord-
nung für den Masterstudiengang "Deutsch als Fremd- und 
Fachsprache" beschlossen:*) 

Artikel I 

Die Neufassung der Studien- und Prüfungsordnung für den 
konsekutiven forschungsorientierten Masterstudiengang 
„Deutsch als Fremd- und Fachsprache“ an der Fakultät I der 
Technischen Universität vom 9. Juli 2014 (AMBl. 24/2014) in 
der Fassung vom 5. November 2014 (AMBl. 9/2015) wird wie 
folgt geändert: 

Anlage 1: Modulliste 

In der Tabelle wird in der Zeile für das Modul "MA-DaF 2: 
Didaktik und Landeskunde" die Form der Modulprüfung durch 
Versetzen der Kreuzmarkierung von einer mündlichen Prüfung 
geändert in eine Portfolioprüfung.  

Artikel II 

Diese Änderung tritt zum Wintersemester 2015/16, spätestens 
jedoch am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen 
Mitteilungsblatt der Technischen Universität Berlin in Kraft.  

_________________ 

*) Bestätigt vom Präsidium der TU Berlin am 29. November 2015
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Zugangs- und Zulassungsordnung für den konsekutiven 

Masterstudiengang Deutsch als Fremd- und Fachsprache 

an der Fakultät I - Geisteswissenschaften an der Techni-

schen Universität Berlin  

 

Vom 03. Dezember 2014 

  
Der Fakultätsrat der Fakultät I - Geisteswissenschaften der 

Technischen Universität Berlin hat am 03. Dezember 2014 

gemäß § 18 Abs. 1 Nr. 1 der Grundordnung der Technischen 

Universität Berlin, § 71 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über die 

Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz – 

BerlHG) in der Fassung vom 26. Juli 2011 (GVBl. S. 378) i. V. 

m. § 10 des Gesetzes über die Zulassung zu den Hochschulen 

des Landes Berlin in der Fassung vom 18. Juni 2005 (GVBL. 

S. 393), zuletzt geändert durch Art. I G zur Einführung einer 

Sportprofilquote bei der Studienplatzvergabe vom 26. Juni 

2013 (GVBl. S. 198), die folgende Zugangs- und Zulassungs-

ordnung für den Masterstudiengang Deutsch als Fremd- und 

Fachsprache: 12) 

 

 

 

 

Inhaltsübersicht 

 

I. Allgemeiner Teil 
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I.  Allgemeiner Teil 

 

§ 1 – Geltungsbereich 

 

Diese Zugangs- und Zulassungsordnung regelt in Verbindung 

mit der Satzung der Technischen Universität Berlin über die 

Durchführung hochschuleigener Auswahlverfahren in zulas-

sungsbeschränkten Studiengängen (AuswahlSa) in der jeweils 

gültigen Fassung die Zugangs-, Zulassungs- und Auswahlmo-

dalitäten für den Masterstudiengang Deutsch als Fremd- und 

Fachsprache. 

 

 

§ 2 - Inkrafttreten 

 

Diese Zugangs- und Zulassungsordnung tritt am Tage nach 

ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der 

Technischen Universität Berlin in Kraft. Sie gilt für alle Be-

werbungsverfahren ab Wintersemester 2015/16. 

 

 

II. Zugang 

§ 3 - Zugangsvoraussetzungen 

 

Zugangsvoraussetzungen sind neben den allgemeinen Zu-

gangsvoraussetzungen nach §§ 10 bis 13 BerlHG 

 

1. ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss in 
einer geisteswissenschaftlichen, naturwissenschaftlichen, 
technisch-wissenschaftlichen, sozialwissenschaftlichen, 
juristischen, medizinischen oder theologischen Fachrich-
tung 

2. Darüber hinaus müssen Bewerberinnen und Bewerber 
folgende Voraussetzungen nachweisen: 

 

a) Mindestens 20 LP im Bereich Linguistik. 

 

b) Kenntnisse zweier indoeuropäischer, uralischer, tur-

kischer, kaukasischer, mongolischer, mandschu-

tungusischer, drawidischer, sinotibetischer, austroasi-

atischer, austronesischer, australischer, Papua-, Tai-

Kadai-, afroasiatischer, nilo-saharischer, Niger-

Kongo-, Khoisan-, indigener amerikanischer, Na-

Dene- oder Eskimo-aleutischer Fremdsprachen auf 

der Niveaustufe B2 gemäß Gemeinsamem Europäi-

schen Referenzrahmen (GER) bzw. Latein auf der 

Niveaustufe des Latinums bzw. Altgriechisch auf der 

Niveaustufe des Graecums.  

Für Bildungsausländer und -ausländerinnen gilt 

Deutsch als eine der nachzuweisenden Fremdspra-

chen. Der Nachweis kann nur durch eine der folgen-

den Prüfungen erbracht werden: 

- DSH mit dem Gesamtergebnis DSH-2 

- DSH mit dem Gesamtergebnis DSH-3 

- das Große oder Kleine Deutsche Sprachdiplom 

oder die Zentrale Oberstufenprüfung (ZOP) des 

Goethe-Institut 

- das deutsche Sprachdiplom der Kultusminister-

konferenz, Stufe II (DSD II) 

- die Deutsche Sprachprüfung II (DSP II) des 

Sprachen- und Dolmetscher-Instituts München - 

gemäß KMK-Beschluss dem DSD II gleichwer-

tig 

- die Zulassungsprüfung TestDaF (sofern die Er-

gebnisse in den Summen der 4 Subtests mindes-

tens 16 beträgt, wobei jedoch mindestens in je-

der TestDaF-Niveaustufe die Note 4 nachgewie-

sen werden muss) 

- der im Rahmen der Feststellungsprüfung an 

Studienkollegs bestandene Prüfungsteil 

„Deutsch“ (FSP Deutsch) 

- Abschluss eines deutschsprachigen Gymnasiums 

(Unterrichtssprache Deutsch). 

 
c. Der Nachweis der zweiten Fremdsprache muss erst zur 

Immatrikulation erfolgen. 
 

 

 

 

 

__________________________________________________ 
12) Bestätigt von der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wis-

senschaft am 10. Februar 2015  
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III. Zulassung 

§ 4 - Zulassungsantrag 

 

Der Antrag auf Zulassung ist an die zuständige Stelle der Zent-

ralen Universitätsverwaltung der Technischen Universität zu 

richten. Dem Antrag sind beizulegen: 

 

1. die im Antragsformular geforderten Unterlagen im Origi-

nal oder in amtlich beglaubigter Form. Die Form der An-

träge wird durch die zuständige Stelle der Zentralen Uni-

versitätsverwaltung festgelegt. 

 

2. Eine beglaubigte Kopie des Transcript of Records für alle 

an staatlich anerkannten Hochschulen erbrachten Leistun-

gen, aus dem die in jedem Modul erworbenen Leistungs-

punkte (bei nicht modularisierten Curricula in anderer ge-

eigneter Form, beispielsweise durch Aufschlüsselung der 

Semesterwochenstunden) hervorgehen, sowie 

 

3. Nachweise über zusätzliche Voraussetzungen nach § 3 Nr. 

2.  

 

4. Nachweise über einen zweiten Hochschulabschluss, ein 

zweites Staatsexamen, eine einschlägige abgeschlossene 

Berufsausbildung oder einschlägige berufspraktische Er-

fahrungen im Umfang von mindestens einem Jahr nach § 

6 Abs. 4, sofern vorhanden. 

 
§ 5 - Auswahlkriterien 
 

Die Auswahl wird aufgrund der folgenden Kriterien getroffen: 

 

1. Gesamtnote des vorangegangenen Studiums (mit einer 

Gewichtung von 55 von 100) und 

2. Studienfächer des vorangegangenen Studiums (mit einer 

Gewichtung von 30 von 100) und 

3. zusätzliche Qualifikationen, die außerhalb des ersten 
Hochschulstudiums erworben wurden (mit einer Gewich-
tung von 15 von 100). Diese können entweder im Hoch-
schulrahmen (2. Hochschulabschluss) oder außerhoch-
schulisch erworben worden sein, d. h. ein zweites Staats-
examen, eine einschlägige abgeschlossene Berufsausbil-
dung oder einschlägige berufspraktische Erfahrungen im 
Umfang von mindestens einem Jahr. 

 
§ 6 - Auswahlverfahren 

 

(1) Die Teilnehmerzahl am Auswahlverfahren kann über den 

Grad der Qualifikation begrenzt werden. Die Entschei-

dung über eine Begrenzung trifft die Auswahlkommission 

zu Beginn des Auswahlverfahrens. 

 

(2) Im Rahmen des Auswahlverfahrens vergibt die Auswahl-

kommission bis zu 100 Punkte für das Kriterium nach § 5 

Nr. 1 gemäß der folgenden Tabelle: 

 

Note Punkte Note Punkte 

1,0 100 2,6 52 

1,1 97 2,7 49 

1,2 94 2,8 46 

1,3 91 2,9 43 

1,4 88 3,0 40 

1,5 85 3,1 37 

Note Punkte Note Punkte 

1,6 82 3,2 34 

1,7 79 3,3 31 

1,8 76 3,4 28 

1,9 73 3,5 25 

2,0 70 3,6 22 

2,1 67 3,7 19 

2,2 64 3,8 16 

2,3 61 3,9 13 

2,4 58 4,0 10 

2,5 55   

 

(3) Das Studienfach des vorangegangenen Studiengangs gibt 
Auskunft über die fachspezifische Eignung. Bis zu 100 
Punkte werden für das Kriterium nach § 5 Nr. 2 nach fol-
gender Regelung vergeben: 
 
- für Studienfächer  der Fachrichtungen Geisteswissen-

schaften, Naturwissenschaften, Technikwissenschaf-
ten, Sozialwissenschaften, Jura, Medizin und Theo-
logie insgesamt 100 Punkte. 

-  
(4) Als Auswahlkriterium im Sinne des § 5 Nr. 3 können ein 

zweiter Hochschulabschluss, ein zweites Staatsexamen, 
eine einschlägige abgeschlossene Berufsausbildung oder 
einschlägige berufspraktische Erfahrungen herangezogen 
werden. Hierfür vergibt die Auswahlkommission bis zu 
100  Punkte nach der folgenden Regelung: 

 

1. für einen zweiten Hochschulabschluss 100 Punkte, 

2. für ein außerhochschulisches Zweites Staatsexamen 
100 Punkte, 

3. für eine einschlägige abgeschlossene Berufsausbildung 
oder einschlägige berufspraktische Erfahrungen im 
Umfang von mindestens einem Jahr 100 Punkte. 

 

(5) Die Auswahlkommission erstellt eine begründete Ranglis-

te mit den erreichten Punkten anhand der Auswahlkrite-

rien. 

 

 

§ 7 - Zulassungsentscheidung 

 

(1) Die Entscheidung über die Auswahl trifft nach Abschluss 

des Auswahlverfahrens die zuständige Stelle der Zentralen 

Universitätsverwaltung auf Grundlage der im Auswahlver-

fahren erzielten Ergebnisse und der daraus resultierenden 

Rangliste. 

 

(2) Ausgewählte Bewerberinnen und Bewerber erhalten un-

verzüglich einen Zulassungsbescheid, in dem eine Frist 

zur schriftlichen Annahme des Studienplatzes und zur 

Immatrikulation bestimmt wird. Bei Nichteinhaltung die-

ser Frist wird der Studienplatz gemäß der Rangliste nach 

§ 6 Abs. 5 im Nachrückverfahren neu vergeben. 

 

(3) Bewerberinnen und Bewerber, die nicht zugelassen wer-

den, erhalten einen Ablehnungsbescheid mit Begründung. 
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